
 

 

Hinweise zu Glasrückwänden 

 

Reinigungshinweise 

Empfohlener Reinigungsablauf 

 

· Keine Trockenreinigung 

· Immer die ganze Oberfläche reinigen, um 'Wolkenbildung' zu vermeiden 

· Glas mit reichlich Wasser besprühen, um harte, abrasive Par(kel aufzuweichen und zu lösen 

· Fe+rückstände mit handelsüblichen Glasreinigern en,ernen und danach mit Wasser nachspülen 

· Starke Verschmutzungen oder Kalkablagerungenkönnen mit Essigreiniger, Zitronensäure oder 

Kalken,erner (2-3 Minuten einwirken lassen) en,ernt werden. Danach mit reichlich Wasser abspülen. 

Alterna(v Mixtur von Essig und Wasser oder Brennspiritus und Wasser jeweils im Mischverhältnis 1:5 

verwenden. 

· Nach der Reinigung die Oberfläche mit einem weichen, sauberen Tuch trocknen. Darauf achten, 

dass besonders auch Randpar(en getrocknet werden 

· Reinigungshilfsmi+el (Tücher, Pads usw.) regelmäßig reinigen, damit diese keine Kratzer auf dem 

Glas verursachen 

 

Für die Pflege und Reinigung von Glasprodukten dürfen keine stark alkalischen Waschlaugen, Säuren 

oder fluoridhal(ge Mi+el, salmiak- und ammoniakhal(ge. Putzmi+el verwendet werden. Ungeeignet 

ist auch der Einsatz von Scheuermi+el, Klingen, Stahlwolle sowie Zeitungspapier. 

 

Technische Hinweise 

Gebrauchspuren und Schäden: 

Im Rahmen der Nutzung auBretende Gebrauchsspuren wie z.B. Kratzer sind üblich und beeinflussen 

weder die Funk(on noch die Qualität der Glasrückwand. Vor allem auf nichtsa(nierten, glänzenden 

Glasflächen sind Kratzer besonders gut sichtbar. Diese werden nicht als Reklama(onsgrund 

anerkannt. 



Thermisch vorgespanntes Glas ist sehr robust und gleichzei(g zerbrechlich. Bei Beschädigung der 

Glaskanten oder der Glasoberflächen wird das Spannungsgleichgewicht im Glas zerstört, und es 

kommt zum Glasbruch. Dieser kann sofort oder Stunden bzw. Tage später auBreten. Harte Stöße und 

Schläge sind deshalb unbedingt zu vermeiden. 

 

Farbe: 

Die Farbangaben nach RAL können nur annähernd, bedingt durch den Eisengehalt und die Stärke des 

Glases, erreicht werden. 

Glas hat eine Eigenfarbe, deshalb ist es bei Nachlieferungen nicht immer möglich, die exakt gleiche 

Farbe sicherzustellen. 

Die wahrgenommene Farbe des Glases kann durch die Umgebung beeinflusst werden. So können der 

Lichteinfall, die Lich,arbe bzw. Beleuchtungsart oder auch angrenzende besonders helle, dunkle, 

oder farbige Oberflächen dazu führen, dass es zu Veränderungen im Erscheinungsbild des Glases 

kommt. Auch die Ausrichtung des Glases bzw. der Blickwinkel auf das Glas kann zu wahrgenommenen 

Farbton- oder Helligkeitsunterschieden führen. Solche Phänomene können jedoch nicht als 

Reklama(onsgrund gelten gemacht werden.  
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